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Inhalt

• Was ist Projektziel von ALiSe und welchen Ansatz verfolgt das 
Projekt? 

• Welche Anforderungen leiten sich aus Projektzielen und Ansatz 
ab?

• Wie war das Vorgehen?
(am besten an einem Beispiel demonstriert)

• Welche Ergebnisse liegen bereits bzw. demnächst vor?





schulisches 
Vorwissen

studiengangspezifisch 
erwartetes Vorwissen

Selbstlern-
material und 

Unterstützungs-
angebote

Adaptive Diagnostik für 
Mathematik und Deutsch

... werden auf Grundlage
der Diagnose individuell
angeboten 

nach eigenverantwortlicher
Aufarbeitung geht es zur .

Überprüfung wieder in die ... 
.

ALiSe: Integrierte (Selbst-) Lernumgebung



Anforderungen an Fragen für Diagnose

aus diagnostischer Sicht

Die Frage-Items dürfen:

• nur einer Teilkompetenz zuordnet 
werden können,

• jeweils nur einen Denkschritt oder 
Fakt abfragen und
(Ausnahme: Problemlösung und 
Modellieren)

• nur einen Lösungsweg eröffnen.

aus Sicht der Nutzer-Akzeptanz

Die Frage-Items müssen:

• innerhalb kürzester Zeit (ca. 40s),

• ohne längere Einweisung und

• ohne Hilfsmittel (auch kein Papier 
und Stift) zu lösen sowie

• auch auf mobilen Endgeräten zu 
bedienen sein.



Ausgangsmaterial, Beispiel Mathematik

StudiPort WINTCheck MINTFit



Ausgangsmaterial, Beispiel Mathematik

StudiPort WINTCheck

systematisches Ranking:

• mehrere Teilkompetenzen

• mehrere Lösungswege denkbar

• Komplexität bei der Eingabe

• Redundanz in der diagnostischen 
Information

 Überarbeitung, Aufteilen, Verwerfen

MINTFit

systematisches Ranking:

• keine freie Lizensierung

• vereinzelt (bei anderen Items) 
ebenso
o mehrere Teilkompetenzen
o mehrere mögliche Lösungswege
o Komplexität bei der Eingabe

 Neu- und Parallelentwicklung



Vorgehen

1. Modellierung des schulischen Vorwissens Mathematik und Deutsch

2. Zuordnen und qualitatives Bewerten der bestehenden Frage-Items

3. Überarbeiten und Neu-Entwickeln unter Einbezug externer 
Experten

4. Pilotierung und psychometrische Parameter-Schätzung

5. ggf. Revision und Wiederholung der Schritte 2 bis 4 



1. Schritt: systematische Modellierung

Modellierung
schulischen Vorwissens
Mathematik & Deutsch

MaLeMINT-Studie
(Neumann, Pigge, Heinze 2017)

TIMSS, PISA, 
IQB-Ländervergleiche

Bildungsstandards,
Lehrpläne NRW,

Abschlussprüfungen

WINT-Katalog

Hochschul- Perspektive

Schul- Perspektive



Modellierung
Deutsch

Wortschatz Wörter und 
Wortgruppen

Ausdruck von Argumenten und Gedanken

Kommunikation und 
allgemeiner Sprachgebrauch

Satzbau

InterpunktionOrthografie

Arbeit mit 
literarischen TextenArbeit mit Sachtexten

und

grundlegendes Rechnen

Logik- und 
Mengenlehre

Terme und Gleichungen

Funktionen

Stochastik

Integral-
rechnung

Differenzial-
rechnung

Lineare 
Gleichungssys.Geometrie

Trigonometrie

Analytische 
Geometrie

Modellierung
Mathematik

1. Schritt: systematische Modellierung



1. Schritt: systematische Modellierung

Inhaltsaspekt Fertigkeitsaspekt
• Vorstellungen vom 

math. Sachverhalt

• Definitionen, Formel-
und Einheitenwissen

• (Er-) Kennen von 
Regeln und 
Techniken

• Anwenden von 
Regeln und 
Techniken

• Werte ermitteln oder 
ablesen

• Darstellen und 
Kommunizieren

• Berechnungen 
ausführen und 
bewerten

• Werte schätzen und 
überschlagen

• mathematische 
Problemanalyse

• Modellieren und 
Problemlösengrundlegendes Rechnen

Logik- und 
Mengenlehre

Terme und Gleichungen

Funktionen

Stochastik

Integral-
rechnung

Differenzial-
rechnung

Lineare 
Gleichungssys.Geometrie

Trigonometrie

Analytische 
Geometrie



1. Schritt: systematische Modellierung
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2. Schritt: Zuordnung und qualitative 
Bewertung
• auf Basis der Modellierung: befragt nur eine modellierte Kompetenz

• zusätzliche Kategorien zum Ranking:
o Eindeutigkeit des Lösungsweges
oAnspruch an das Arbeitsgedächtnis
o Teilbarkeit der bisherigen Aufgabenstellung
oUrheberrecht (besonders bei der Verwendung geschützter Texte im Test 

Deutsch)

• Ranking-Score als Entscheidungsgrundlage für weiteres Vorgehen



2. Schritt: Zuordnung und qualitative 
Bewertung



3. Schritt: Überarbeitung und Neuentwicklung 
unter Einbezug von Experten

Operative Entscheider
Studiendekane

QPL/QSP-Beauftragte
Studiengangs-

verantwortliche, 
Lehrende

Projektpartner
Anbieter von 
Unterstützungs-
angeboten



3. Schritt: Überarbeitung und Neuentwicklung 
unter Einbezug von Experten
Studiendekane, QPL/QSP-Beauftragte
Studiengangs-verantwortliche, Lehrende

universitätsweite Umfrage nach 
Bedarfen auf Grundlage der 
Modellierung:

• Mathematik: FK 2, (3) und 4 bis 7

• Deutsch: FK 1 

 Priorisierung der 
Entwicklungsaktivitäten

Anbieter von 
Unterstützungsangeboten

gemeinsame Workshops:

• Rückmeldung zur Modellierung

• fachliche Item-Begutachtung

• Unterstützung für Pilotierung bei 
Testzusammenstellung und 
Lobbyieren bei Lehrenden



4. Schritt: Pilotierung

Lehrende
im Rahmen unserer 

Pilotierungen

Studierende
im Rahmen unserer 
Pilotierungen

Projektpartner
Anbieter von 
Unterstützungs-
angeboten



4. Schritt: Pilotierung

• Test-Sets unterschiedlicher Länge, durch gemeinsame Fragen 
verankert
oMathematik: 563 Frage-Items, 2063 teilnehmende Studierende
oDeutsch: 586 Frage- Items, 992 teilnehmende Studierende

• Rasch-Skalierung mittels zweiparametrig-logistischer Modellierung 
(Rasch-Birnbaum)
o Item-Schwierigkeit (in Logits)
o Trennschärfe



5. Schritt: Revision

• Revisionsquote Mathematik: 25%, Deutsch: 50%

• Revision von Frage-Items mit
o Schwierigkeit-Parametern kleiner -5 oder größer 5 Logits
o Trennschärfen kleiner als 0,5 oder größer als 5 

• Überprüfen des Kompetenzprofils der jeweiligen Probandengruppe

• qualitative Ursachenvermutung

• Überarbeitung und Verwurf des fraglichen Items



Entwicklungszyklus Item W_LE02_A01b 



Entwicklungszyklus Item W_LE02_A01b 

• Dezember 2021: Aufnahme des 
Items als W_LE2_A1 aus 
Studiport WINTCheck

• Januar 2022: systematisches 
Ranking
o redundante diagnostische 

Information
oDrop-Down nutzerunfreundliches 

Format



Entwicklungszyklus Item W_LE02_A01b 

• Februar 2022: Überarbeitung 
durch Aufsplittung in 6 distinkte 
w/f-Items zur Bruchrechnung

• März 2022: Aufnahme in den 
Item-Katalog unter der ID 
W_LE02_A01b

• Mai 2022: Experten-
Begutachtung des Item-Katalogs



Entwicklungszyklus Item W_LE02_A01b 

• August 2022: Umsetzung in 
Moodle

• September 2022 – Januar 2023: 
Pilotierung, n = 182

Schwierigkeit: -1,29, TS: 0,81

• Februar 2023: Revision neuer 
und problematischer Items 
durch unsere Experten



Entwicklungszyklus Item W_LE02_A01b 

• April - Juni 2023: 2. 
Pilotierungsrunde, n = 182+11

Schwierigkeit: -1,25, TS: 1,02

• September - Oktober 2023: 
Begutachtung im Standard-
Setting als Vergleichs-Basis 
(Frage 51, Bereich A)

• ab Oktober 2023: produktiver 
Einsatz



Ergebnisse: Item-Batterie

• Ma: ca. 800 Items entwickelt, ca. 350 bereit zum produktiven Einsatz

• De: ca. 1.600 Items entwickelt, ca. 200 bereit zum produktiven 
Einsatz



Ergebnisse: Studiengangsvergleich

• Ergebnisse, die unabhängig der tatsächlichen 
Testzusammenstellungen direkt miteinander vergleichbar sind

• Informationen über Lernvoraussetzungen in fraglichen 
Lehrveranstaltungen.



• unter Einbezug der Noten aus den jeweiligen Prüfungsleistungen zum 
Semesterende (1. Fachsemester):

• und einer binär-logistische Regression mit den Notenstufen:

Ergebnisse: Prädiktion von Studienerfolg



Ergebnisse: Diagnostik

• experimentelle Anwendung am BK Werther Brücke Wuppertal
oMethodentage zum 1. (Berufs-)Schultag KFZ-Mechaniker
o45 min (klassischer) Moodle-Test  Gruppenbildung zu90-minütiger 

Gruppenarbeit 





Ausblick: Lernumgebung

• Moodle-Kurse mit
o adaptiven Diagnostik-Plugin
und ergebnis-sensitiver Zuweisung 

von 
o Lernangeboten

• offen und kostenlos
oPlugin: Open Source
o Inhalte (Fragepool und 

Lernmaterialien): CC-BY-SA oder 
CC-0



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
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